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Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

WTB . Großes Hanptqnartter , 10 . März . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz : Auf dem westlichen Maasuser
wurden bei der Säubern « - deS Rabenwaldes «»d der
feindlichen Gräben bei » ethincourt 6 Offiziere , 681 Mann
gefangen , sowie 1t GeschStze ein - ebracht.

Der Ablain - Wald « nd der Bergrücken westlich von Don»
aumsnt wurden .in zähem Ringe » de « Gegner entrissen.
In der Woeore schoben wir unsere Linie durch die Wald-
stücke südöstlich von Damloup vor.

Gegen unsere neue Front westlich und südlich des Dorfes,
sowie bei der Feste Vaux führten die Franzosen kräftige
Gegenstöße . In ihrem Verlaufe gelang es dem Feind , i n
der Panzer feste selbst wiederFuß zu fassen;
im übrige « wurde » die Anzreif - r unter starken Verlusten
abgewiesen.

Unsere Kampfflieger schossen zwei englische Flugzeuge
ab , einen Eindecker bei Wytschaete (südlich von Ipern ) und
einen Doppeldecker nordöstlich von La Basses . Der Insasse
des Elfteren ist tot.

Im Monat Februar war die Angriffstäligkeit unserer
Fliegerverbände , die Zahl ihrer weitreichende» Erkundungen
und nächtlichen Geschwaderflüge hinter der feindlichen Front
erheblich größer als je zuvor . Die folgende Zusammenstel¬
lung beweist nicht nur aufs neue unsere Ueberleg«« heit, son¬
dern widerlegt auch die von gegnerischer Seite beliebte Be¬
hauptung , unsere Luftkriegsoerluste seien nur deshalb gering,
weil sich unsere Flugzeuge nicht über die feindlichen Linien
wagten.

Der deutsche Verlust an der Westfront im Febr . beträgt:
Im Lustkampf : 0,
Durch Abschuß von der Erde : 0,
Vermißt : 6,

Im Ganzen : 6.
Die Franzose » und Engländer haben verloren:

Im Luftkampf : 13,
Durch Abschuß von der Erde : 5,
Durch unfreiwillige Landung innerhalb

unserer Linien : 2,

Im Ganzen :
' 20.

Hierbei ist zu berücksichtigen, daß wir grundsätzlich nur
die in unsere Hände gefallenen oder brennend abgestürzten,
nicht die zahlreichen sonst hinter den feindlichen Linien ab¬

geschossenen Flugzeuge des Gegners zählen.
Oestltcher und Balkankrtegsschanplatz : Keine wesentlichen

Ereignisse.
Oberste Heeresleitung.

/ * * *

Der heutige amtliche Bericht läßt ahnen , welch bei¬
spiellos hartnäckigen und erbitterten Charakter die
Kämpfe vor Verdun zeigen . Der Rabenwald und die
Vorstellungen der Höhe des Mort Hamme (nordwestlich
von Verdun ) sind unser , die westlich Douanmont an¬
steigende Höhe von Ablain (nördlich der Festung ) sind
neu gewonnen . Auch im Woevregebiet ist ein Gelände-
gewinn bei Damloup , östlich des gestern erstürmten Forts
Vaux zu verzeichnen . Leider ist letzteres in einem;
übermächtigen Ansturm der Franzosen uns wieder ent¬
rissen worden . Der Kampf scheint aber immer mehr an
Ausdehnung zu gewinnen , denn bereits werden Kämpfe
auch aus den östlichen Argvnnen , also auf der Westseite
von Verdun gemeldet . In Flandern haben die Eng¬
länder auf einer Frontlinie von nicht ganz 100 K lameter

1 Million Mann aufgestellt , also auf den Kilometer
durchschnittlich 10 000 Mann.

Daß auch unsere Flieger sich trefflich zn schlagen
wissen , erhellt aus der amtlichen Zusammenstelsting oer
beiderseitigen Verluste an der Westfront : 6 vermissten,
deutschen Flugzeugen steht ein Abgang bei dem Feind
von mindestens 20 gegenüber , der Feind hat also mehr
als den dreifachen

'
Verlust erlitten . Dabei scheint der

Luftkamps mehr und mehr an Bedeutung zuzunehmen;
am 8 . März allein haben mehr als 100 Einzelluftkämpfe
stattgefundcn , wobei drei feindliche Flugzeuge abgeschos¬
sen und 5 zur Landung hinter unserer Front gezwun¬
gen wurden ^ während deutscherseits kein Verlust zn
verzeichnen war.

Die deutsche Note in Washington.
WTB . Berlin , 10 . März . Der deutsche Botschafter in

Washington, Graf Bernstorff , hat dem Staatssekretär Lan-
mg folgend Mitteilung gemacht : Die kaiserliche Regierung
egt Wen darauf , die bisherige Entwickelung nocheiimal mit
Iler Offenheit klar - n'

cgen , die den freundschaftlichen Besiehnn-
M der beiden großen Völker und dem ehrlichen Wunsch der
aiserlichen Regierung , diese vor allen Trübungen zu bewahren,

- ntsprichi . Bei Beginn des Kriegs hat die deutsche Regierung
auf Vorschlag der Bereinigten Staaten von Amerika sich sa¬
mt berei . erklärt , die Londoner Seekriegsrechtserklärung anzu¬

erkennen . England hat es ab ge lehnt, die Londoner See-
Kriegsrechtserklärung anzuerkennen und begann „ ach Ausbruch des
Kriegs dei . rechtlichen Handel der neutralen Staaten zu beschrän-
Ken . Den planmäßigen Verschärfungen der Banmvwcbestim-
mungen folgte am 3 . November 1914 der Erlaß der britischen
Admiralität , daß die ganze Nordsee als ein Kriegsgebiet anzn-
sehen sei . Der Protest der neutralen Staaten hatte keinen Er¬
folg . Im Februar 1915 sah Deutschland sich gezwungen , Ge-
genmaßregeln zu treffen . Es wählte für seine Gegenmaßnah -!
men neue Kriegsmittel , deren Verwendung im Völkerrecht über-
Haupt noch nicht geregelt war , brach damit kein geltendes Recht,
sondern trug nur der Eigenart der neuen Waffe,des U -Boo -«
tes , Rechnung . Der Gebrauch der neuen Waffe mußte die Be¬
wegungsfreiheit der Neutralen einschränken und bildete eine Ge¬
fahr , der durch eine besondere Warnung begegnet werden sollte.
Die Regierung der Bereinigten Staaten vön Amerika trat , ,da

beide kriegführenedn Parteien den Anspruch erhoben , bah ihr
Vorgehen nur Vergeltung der Rechtsbriiche der Gegner sei , an
beide kriegführende Parteien heran , um nochmals zu versu¬
chen , das vor dem Kriege anerkannte Völkerrecht wieder zur
Geltung zu bringen . Sie forderte einerseits Deutschland aus,
den Gebrauch seiner neuen Waffen den Bestimmungen für die
alten Seckriegsmittel anzupasten , andererseits England , Lebens¬
mittel für die nichtkiimpfends Bevölkerung Deutschlands zur
Verteilung unter amerikanischer Kontrolle passieren zu lassen.

Deutschland erklärte am 1 . März 1915 seine Bereitwillig¬
keit , während England am 15 . März eine Verständigung auf
Grund der amerikanischen Vorschläge ablehnte . Der Zweck
war . Deutschland durch Aushungerung zu bezwingen . Trotzdem
entsprach Deutschland im weiteren Verlauf des Krieges , nach¬
dem bei verschiedenen Gelegenheiten gegen seinen Wunsch und
Willen neutrale Bürger ums Leben gekommen waren , in der
praktischen Verwendung seiner U -Bovismnsse den Wünschen der
Regierung der Bereinigten Staaten in so entgegenkommender
Weise , daß die Rechte der Neutralen auf legalen Handel tat¬
sächlich deutscherseits überall unbeschränkt waren.

Nunmehr machte England dem U -Boot die Ausübung des
den Bölkerrechtsbestimmuiigen entsprechcudeu Handelskrieges da¬
durch unmöglich , daß es nahezu sämtliche Handelsschiffe be-
waffnete und angrifft weisen Gebrauch der Geschütze anordnete.
Die Photographien der englischen Befehle sind den neutralen Re -'

gierungen mit der Denkschrift vom 8 . Februar 1916 zugestellt
worden . Die Befehle widersprechen direkt den Erklärungen des
englischen Botschafters in Washington vom 25 . 8 . 1914.

Der Grundsatz der amerikanischen Regierung , ihre Bürger
von feindlichen Handelsschiffen nicht fern zu halten , wurde von.
England und seinen Alliierten dazu benutzt , Handelsschiffe für
den Angriff zu bewaffnen . Der Befehl des Waffengebrauchs
wurde ergänzt durch dis Weisung an die Führer der Handels¬
schiffe , falsche Flaggen zu führen und die U -Boote zu rammen.
Die Nachrichten über ausgezahlte Prämien und Verleihung von
Ehrenzeichen an erfolg eiche Hcmdelsschisfsführer zeigen die Wir¬
kung dieser Befehle . Diesem englischen Vorgehen haben sich die
Verbündeten angeschlossen. . -

. .. .
Jetzt steht Deutschland vor der Tatsache : 1 .) daß eine völ¬

kerrechtswidrige Blockade seit einem Jahr den neutralen Han¬
del de» deutschen Häfen fernhält und Deutschlands Ausfuhr un¬
möglich macht : 2 ., daß völkerrechtswidrige Verschärfungen der
Banuwarcbestimmungen seit 1Hz Jahren den für Deutschland in
Frage kommenden Seeverkehr der nerüralen Nachbarländer ver¬
hindern , 3 .) daß völkerrechtswidrige Eingriffe in die Post jede
Verbindung Deutschlands mit dem Auslande zu verhindern su¬
chen , 4.) daß planmäßig gesteigerte Vergewaltigung der
Neutralen den Verkehr mit Deutschland über die Landesgren-
zcn unterbindet , um Use Hungerblockade der friedlichen Bevök
kerung der Zentralmächte zu vervollständigen , 5 .) daß Deutsche,
die ' von Feinden auf See angetroffen werden , ohne Rücksicht da¬
rauf , ob Kämpfer oder Nichtkämpfer der Freiheit beraubt wer¬
den , 6 .) daß unsere Gegner ihre Handelsschiffe für den An¬
griff bewaffnet und dadurch die Verwendung des U-Bootes nach
den Grundsätzen der Londoner Deklaration unmöglich gemacht
haben . ^ : . . . .

Der Krieg zur See.
WTB . London , 10. März . Die , ,Morning Post"

schreibt, daß die britische Schiffahrt über so wenig
Schiffsraum verfüge , daß diese Frage jetzt eine bren¬
nende geworden fei.

WTB . Haag , 10 . März . Wie verkantet , wird
die Direktion des Notterdamschen Lloyd an befugter
Stelle wegen der Beschießung ihres Dampfers „Ban-
doeng " im Mittelländischen Meer durch ein Unterseeboot
Vorstellungen erheben.

GKG . Saloniki , 10 . März . Die Versenkung Won
Transportdampfern im Mittelländischen Meer macht sich
nach der Frkf . Ztg . bereits in Verpflegnngsschwierig-
keiten bemerkbar . Tie Möglichkeit des Rücktritts des
Generals Sarrail wird besprochen . ^

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 10 . März . Amtlich wird verlantoart

Pom 10 . März 1010 mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz: An dev

küstenländischen Front unterhielt die italftn '
sche Artil¬

lerie stellenweise ein mäßiges Feuer , das nur vor dem
Tolmeiner Brückenkopf lebhafter wurde . An d . r Kärnt¬
ner und Tiroler Front ist die Gesechtstätigkeit nach wie
vor gering . Durch eine Untersuchung wurde festgestel t,
daß die Italiener diesmal im Nombon -Gebietr .Gae -r
Bomben verwandten.

Russischer und südöstlicher Kriegsschau¬
platz: Nichts Neues.

Der italrcnischs Tagesbericht.
WTB Nom , 10 . Mürz . Amtlicher Bericht von gestern:

In den Hochgebirgsgegenden hält dos schlechte Wetter an . Der
Feind suchte cs zu ünjercm Nachteil zu benutzen. So brachte
er in der Gegend v m Lagac

'
.o ( Hochtal des Träoenanzes ) Lurch

Granaten von großer Sprengkraft Lawinen gegen unsere Stel¬
lungen zum Absturz , ohne indstftn dort Schaden anzurich¬
ten . Trotz der Ungunst der Jahreszeit und der Nachstellungen
des Feindes harren

'
unsere Truovcn in ihrer ruhigen und küh¬

nen Tätigkeit ( si ru : . ! Der Bericht liest si chrecht eigentüm¬
lich . D . Schriftl .)

Der türkische Krieg.
WTB . KonsLantiriostr ! , 10 . März . Das Haupt¬

quartier meldet von der Jrakfront : Am 8 . Februar
griffen die Engländer vom rechten Ufer des - Tigris
mit ihren Hanptkräften an . Ter Kamps dauerte bis
Sonnenuntergang . Der Feind hatte mit Hilfe von Un¬
terstützungen , die er mit seiner Stromfloite ans die¬
sen Flügel gebracht hatte , einen Teil unserer Schützen¬
gräben besetzen können , er wurde aber nach seinen
alten Stellungen zurückgejagt . Der Feind ließ 2000
Tote und eine große Menge von Waffen und Munition
liegen . Unsere Verluste sind verhältnismäßig gering.

WTB London , 10. März . Amtlich wird gemeldet : Ge¬
neral Achmer rückte am 6 . März auf dem rechten Ufer des
Tigris vor und erreichte Es Sinn , eine S cüung 7 Meilen öst¬
lich von Kur ei Amara . Die Stellung wurde ängegriftcn , aber
Achmer vermochte den Feind nicht daraus zu vertreiben.

Neues vom Tage.
Der , Krieg in den Kolonien.

WTB . London , 10 . März . Kriegsbericht ans
Lstafrika : Die Truppen unter Smuts rückten gegen die
deutschen Streitkräfte im Gebiet des K limandschorv vor.
Smuts beinächtigte sich am 7 . März unter unbedeutenden
Verlusten der Uebergänge über den Lnmisluß . Mehrere
feindliche Gegenangriffe wurden erfolgreich abgeschlagen.

Brandschaden in Amerika.
WTB . Amsterdam , 10 . März . Ein hi s

'
g s Blatt

meldet ' aus Newyork , daß im Monat Februar in den
Vereinigten Staaten und in Canada durch Brände ein
Schaden von 24 771000 Dollars angerichftt wurde , um
11689000 Dollars mehr als im gleich . » Mona ' des
Vorjahrs .

" '

Japan verdient Geld.
Tokio , 10 . März . Tie ja a rische Reglern g ha.

wiederum eine halbe Million Pfund Sterling (10 Mill.
Mk .) der in England untergebrachten irstprozentiaen
japanischen Anleihe zurückgekauft . Das ist schon der
dritte Kauf , der in den letzten 10 Wochen getätigt wor¬
den ist, und die Gesamtsumme der auf diese Weise
durchgeführten Schuldentilgung beläuft sich nunnwh . ans
mindestens 1 Vs Millionen Pfund Ste rling . _



Amtliches.
Saatgut für Hülsenfrüchte.

Das K . Oberamt Nagold macht bekannt:
Der Reichskanzler hat die Zentraleinkaufsgesellschaft er¬

mächtigt , auf Antrag Hülsenfrüchte zu Saatzwecken freizuge¬
ben . Es handelt sich hier um Erbsen (ausgenommen Fut¬
tererbsen), Bohnen (mit Ausnahme der Ackerbohnen) und

Linsen . Bei diesen Freigabeanträgen , welche an die Zentral-
einkaufsgesellschast zu richten sind , ist kein Unterschied za
machen, ob sich der Verkauf unmittelbar von Landwirt an
Landwirt oder durch Vermittlung der Saatzuchtstelle der

deutschen Landwirtschaftsgesellschaft in Berlin oder eines
Saalguthändlers vollzieht. Etwaige Anträge werden, zweck¬
mäßig so bald als möglich zu stellen sein.

Landesnachrichten.
Altenrtel,. 1 I . März1916.

" Laudesbußtag . Am morgigen Sonntag (Landesbuß¬
tag ) wird in den evang . Kirchen des Landes nach Anord¬
nung der Oberkirchenbehörde das Opfer wiederum für die

Zwecke der Kriegshilfe bestimmt sein . ES sollen aus dem
Erträgnis neben der sonstigen durch den Krieg veranlaßten
Fürsorgetätigkeit besonders auch auswärtige , vom Krieg schwer
heimgesuchte evang . Gemeinden z. B . in Russisch - Polen , Ga¬
lizien usw. bedacht werden.

Die württembergischc Verlustliste Nr . 357
betrifft die Gren .-Regimenter Nr . 119 und 123 , Füs . -!
Reg . Nr . 122, die Jnf . -Rcgimenter 121 , 124 und 125,
Res -Jnf .-Regt. Nr . 121 , die La,idwehr-Juf -Regimen¬
ter Nr . 119, 123, 124 und 125 , Landw .-Feldart .-,
Regt . Nr . 2, die 2 . Feld-Pionier -Komp . , die 2 . Landw .-
Pionier -Komp . , die Landw. -Sanitäts -KomP .

^
Nr . 23 un)

enthält Berichtigungen früherer Verlustlisten.
— Ehrengaben . Die Versitzerungsanstlt Würt¬

temberg hat beschlossen, Hint rbliebenen gesalzener oder
infolge von Kriegsbeschädigung gestorb nec versichertet
Kriegsteilnehmer Ehreugeben zu gewähren. Empfangs¬
berechtigt sind : 1) die Witwe, die kein staatliches Wit¬
wengeld und nicht sofort Witwenrente erhält , 2 > die
Kinder — eheliche und uneheliche — bis zu 18 Jahren,
soweit sie keine Waisenrente erhalten , 3) Eltern , 4)
die Großeltern . Voraussetzungen für die Gewährung
von Ehrengaben sind : 1) die Erfüllung der Wartezeit

!für die Invalidenrente und Aufrechterhaltung der An¬
wartschaft durch den verstorbenen Kriegsteilnehmer , 2)
die Entrichtung von mindestens 100 Beiträgen zur Ver¬
sicherungsanstalt Württemberg , 3 > der Eintritt des T>o-
des längstens innerhalb von 9 Monaten und die Er¬
hebung der Ansprüche längstens innerhalb von einem
Jahr nach Friedensschlust, 4) die Bedürftigkeit der Hin¬

terbliebenen . Eine Ehrengabe wird nicht gewährt an
Hinterbliebene , die bereits von einer anderen Landes-
versicherungsaustalt oder Souverän '

>Lt eine s lche em¬
pfangen oder solche zu erwarten haben. Tie Ehren¬
gaben werden rückwirkend ausbezahlt und betragen : 11
für die Witwe 70 Mk. , 2 ) für jedes Kind 30 Mk. , 3)
für die Ellern , für die Großeltern , a) wcim beide
leben 60 Mk . , d) wenn nur eines lebt 40 Mk. i >

(-) Stuttgart , IS . März . (Personal» erän -.
derunq . ) Der König hat Generalleutnant z. D . v.

Scharpff als Vorstand des Oberrekrutierungsrats vrn

dieser Stellung enthoben und Generalmajor v . 'vtnck»
zur Zeit Vertreter des erkrankten Kommandanten des
Truppenübungsplatzes Münsingen , mit der gesetzlichen!
Pension zur Disposition gesteht und ihn zum Vorstand
des Ober R krut e u - gsamts erimnnt .

^ ^ .
k-) Stuttgart , 10 . Mä z (Spende . ) L M . d m

König sind anlüstlick, sein s Geburls estes von der Wassen-
fabrik Mauser A . -G . in Oberndorf durch den Vor¬
sitzenden des Aufsichterats Großh . H ss . G H. B urat
Dr . v . Gontard 200009 Mk . für gemeinnützige Zwecke
des württemberg

'
schen Heeres zur Verfügung gestellt wor¬

den . Der König hat diese Spende dem Kriegsministermnr
überwiesen.

(-) Stuttgart , 10 . März . (Jäher Tod . ) Di¬
rektor Kiefer beim Allgemeinen Deutschen V r icherungs-
verein ist gestern abend in seinem Geschäftszimmer)
vom Schlage getroffen worden . Er war alsbald tot.

(-) Waiblingen , 10 . März . Die Getreide - und
Mehlaufnahme im Oberamtobezirk Waiblingen hat erge¬
ben , daß gegen 10 000 Zentner Getreide und Mehl im

1915 geschätzt worden war.
(--) Böblingen . 10 . März . (Arbeiterentlas -.

sung . ) Tie Strickwarcnfabrik Hochdörfer , Inhaber
Messinger , hat , wie die „Srhwäb . Tagw .

" berichtet, we¬
gen Mangel an Aufträgen und Rohstoffen sämtliche Ar¬
beiter und Arbeiterinnen entlassen.

(-) Weinsberg , 10 . März . (Zurückgehalte¬
nes Getreide . ) Im hiesigen Oberamtsbezirk sind bei
der neuen Getreideaufnahme 1300 Zentner mehr er¬
mittelt worden als am 16 . November.

(-) Ulm , 10 . März . (Kriegsanleihe . ) Dep
Gemeinderat hat den Stadtvorstand ermächtigt, zur 4.
Kriegsanleihe bis zu 1 Vs Millionen Mk . zu zeichnen.

(-) Ebingen , 10 . März . (Kriegsanleihe . )
Nachdem an der hiesigen Realschule zur Zeichnung für dis
Reichsanleihe Einleitung getroffen war , wurden bereits
in den ersten zwei Tagen von den Schülern der Anstalt
10 000 Mark gezeichnet . >

(-) Schwenningen , 10 . März . (Todesfall . ) Im
Alter von 58 Jahren ist gestern Privater Jakob Hal¬
ler, Teilhaber und Mitbegründer der llbrenwbrik Tho¬
mas Haller , gestorben.

Letzte Nschrichten.
WTB . Berlin , 11 . März . (Amtlich . ) Am 9 . März,

vormittags, . wurde bei Kaliakra , nordöstlich Warna , im
Schwarzen Meer ei« russischer Schiffsverband , bestehend aus
einem Linienschiff, fünf Torpedoboolszerstörern und mehreren
Frachtdampfern , von deutschen Seeflugzengen angegriffen
und mit Bombe» belegt. Es wurden Treffer aus den Zer¬
störern beobachtet . Trotz heftiger Beschießung durch die Rus¬
sen kehrten sämtliche Flugzeuge unversehrt zurück.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
WTB . London , 10 . März . Die Admiralität teilt mit,

baß der Zerstörer Coguette «nd das Torpedoboot Nr. 11
an der Ostküste ans Minen liefe« «nd versanken . 4 Of¬
fiziere und 41 Mann find ertrunken.

WTB . London , lo . März . Lloyds melden : Die fran¬
zösische Viermasterba-k Bille de Havre wnrde versenkt.
Zwei Mann der Besatzung sind tot.

WTB . Bukarest , 11 . März . Wie „ Epoca " aus Peters¬
burg meldet , ist Filipeseu am 1 . März vom Chef des russi¬
schen Geneialstabs , Alexcjew, vom Minister des Auswärtigen,
Sasonow , und am gleichen Tage von dem Großfürsten Ky-
r >l empfangen worden . Am 6 . März ist Filipeseu über
Moskau an die Front abgereist.

WTB . Washington , 11 . März . (Reuter .) Die ameri¬
kanischen Truppenhaben den Befehl erhalten, die Grenze
von Mexikoz« überschreiten, um die Räuberbande zu be¬
strafen.

WTB . London , 11 . März . In der vorgestrigen De¬
batte im Oberhaus über die Lustverteidigung forderte Lord
Montagu die Errichtung eines Lustdienstes , um das Flug¬
wesenwieder führend zu gestalten, da es in Zukunft wich¬
tiger sein werdeals Heer und Mar ne.

WTB . Berlin , 1l . März . Aus Genf wird dem . Ber¬
liner Tageblatt " gemeldet : Der Lyoner » Nouvelliste " schreibt
in einem Bericht über den Verlauf der Schlacht von Verdun,
diese sei als das größte Artillrriednell des Krieges zu be¬
zeichnen. Zahlreiche Abschnitte der französischen Front er¬
hielten 100000 Geschosse innerhalb 12 Stunden , sodaß die
Wälder bis zur Wurzel abgemäht wurden . Die Deutschen
drangen am Montag nachmittag in das Dorf Forges ein
und erstürmten trotz wiederholter Gegenangriffe der Fran¬
zosen die Höhe 265 . Am Dienstag verstärkte sich das Ac-
tilleriefeuer noch. Diesmal richteten sie jedoch ihre Zerstör¬
ung gegen den westlichen Teil der Angriffsfront , wo die von
Bethincomt zur Cot de l'Oie aufsteigenden französischen
Schützengräben eingeebnet wurden . Gegen Ende des Tages
nisteten sich die Deutschen im Rabenwald ein.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank.
Druck und Aerlag der W . Rieker'schen ^ uchdruckerei, Nltensteig.

Bekanntmachung
des stellt». Generalkommandos XIII. ( K. W .) Armeekorps.

Das Verbot im Abschnitt I , Ziffer 3 der Verfügung des stellv.
kommandierenden Generals vom 8 . Dezember 1915 , betreffend die An¬
kündigung von Heilmitteln , wird aufgehoben.

Ststtgart , den 9 . März 1916.
Der stellv . kommandierende General von Scharfer.

Landwirtsch . Bezirksverein Nagold.
Die Landwirte werden auf die oberamtliche Bekanntmachung (siehe

unter . Amtliches " in der heutigen Nummer ds . Bl . ) betreffend

beschlagnahmefreie Futtermittel
aufmerksam gemacht.

Bestellungen wollen sofort bei den Schultheißenämtern erfolgen,
welche solche weitergeben werden.

Den 11 . März 1916.
Die Vereinsleitung.

Fünfbronn. Walddorf.
2 Paar !

LauWmine ! Stangen -Berkauf.
hat zu verkaufen

Christian Bauer.

Veirztir
prima Betriebsstoff f . Landwirtsch . ,
Autos und industr . Betriebe , stets
abzugeben.
Südd .HandelshausOtter,Offenburg.

^ Kchützrt
die Feldgrauen

durch
die seit 25 Jahren bestbewährtenl

Achtung!
LMMi - Ziegel
werden vom 1 . April ab

erheblich teurer.
Wer daher zum Frühjahr Bedarf an Ziegeln hat,
und selbige noch zum alten Preise beziehen will,
möge seine Bestellungsofort bei mir abgeben.

Hochachtend

Hugo Ra«
Baumaterialien

Calw . Fernspr. 8.

Mionen

Die hiesige Gemeinde bringt am

Mittwoch, den 15 . ds . Mts . , nachmittags 1 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus zum Verkauf:

Baustangen : iS . 59 St . , Id . 44 St . . II . 18 St . . III . 6 St.
Hagstangen : 12 Stück

Kaufsliebhaber sind eingeladen . Näheres kann beim Gemeindewald¬
schützen erfragt werden.

Den 10 . März 1916.
Gemeinderat.

Altensteig.

Gemüse Werm
— zu Fabrik - Listen- Preisen —

sie gegen

Heiserkeit, Verschleimung,
Katarrh, schmerzendenHals
Keuchhusten, sowie als Bor-
beugnnggegenErkaltungen,
daher hochwillkommen

jedem Krieger!
! 6100 » E. begl. Zeugnissevon

Aerzten und Privaten
verbürgen den «lederen Erfolg

Paket 25 Pfg ., Dose 50 Pfg.
! KriegSpackung 15 Psg ., keinPorto.

Zuhaben «n NiwIdeIrrnsowiebet:
Fr - Flaig, Ehr . Bnrghard in!

i Mtensteig ; L. F. Heiniel in
lPfalzgrafe «« eiler : Lhr . Waib.
4 linger , z . Löwen in Haiterbach;
II . Kaltenbach in Egenhausen , s

^ 2 Liter 1 Liter - Dose
Grüne Erbsen 46 Pfg- 75 Psg.
Prinxitz -Bohnrn 55 Pfg- 85 Psg.
Carotten , geschälte 66 Pfg. 1 Mark
Leipziger Allerlei 60 Pfg- 1. 10 M.
Stangrnspargrln 1 Mk. 1 .85 M.
Champignons 66 Pfg. 1.10 M.
Tomaten puree 60 Pfg. —

„ „ V4Liter 35 Pfg. —

Mirabellen 80 Pfg. 1 .50 M.
Birnen weiß 65 Pfg. —

gemischte Früchte 86 Pfg. —

empfiehlt

Bei Abnahme von zusammen 6 Dosen
E " je 5 Pfennig billiger

Chr. Burghard jr.
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o unkündbar bis 1924

(Vierte Kriegsanleihe .)
Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden 4 7 «

"/<, ReichsfchatztMweisungen und S Schuldverschreibungen
-es Reichs hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Die Schuldverschreibungen find seitens des Reichs bis zum 1. Oktober 1924 nicht kündbar ; bis dahin kann also auch ihr
Zinsfuß nicht herabgesetzt werden . Die Inhaber können jedoch über die Schuldverschreibungen wie über jedes andere Werlpapier
jederzeit (durch Verkauf , Verpfändung usw.) verfügen.

Bedingungen.
1 . Zeichuuugsstelle ist die Reichsbauk . Zeichnungen werden

von Sonnabend , den 4. Mürz , an
bis Mittwoch, den 22 . Mürz , mittags 1 Uhr

bei dem Kontor der Reichshauptbant für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr. 99) und bei allen Zweigaastalten der Reichsbankmit Kasseneinrichtung entgegen¬
genommen . Die Zeichnungen können auch durch Vermittlung

der Königliche» Seehandlnng (Preußischen Staatsbank ) und der Preußischen Crntral-GenossenschaftSkafsein Berlin, der Königliche» Havptbankin Nürnberg und ihrer Zweig,
anstalten, sowie

sämtlicher deutschen Banke«, Bankier- und ihrer Filiale«,
sämtlicher deutschen öffentliche » Sparkassenund ihrer Verbände,
jeder deutschen LebenSversicherungsgesellschastund
jeder deutschen Kreditgenossenschafterfolgen.

Zeichnungen auf die 5 " / » Reichsauleihe nimmt auch die Post an allen Orten am Schalter entgegen . Auf diese Zeichnungenkau« die Vollzahlung am 31 . März , sie
muß aber spätestens am 18 . April geleistet werden. Wegen der Zinsberechnung vgl- Ziffer 9, Schlußsatz.

8 . Die Schatzanweisuugen sind in 10 Serien eingeteilt und ausgesertigt in Stücken zu : 20 000 , 10000, 5000 , 2000 , 1000 , 500 , 200 und 100 Mark mit Zinsscheinen zahlbar
am 2 . Januar und 1 . Juli jedes Jahres . Der Zinsenlauf beginnt am 1 . Juli 1916, der erste Zinsschein ist am 2 . Januar 1917 fällig. Welcher Serie die einzelne Schatzan¬
weisung angehört, ist aus ihrem Text ersichtlich.

Die Reichsfinanzverwaltung behält sich vor, den zur Ausgabe kommenden Betrag der Reichsschatzanweisungen zu begrenzen ; es empfiehlt sich deshalb für die Zeichner , ihr
Einverständnis auch mit der Zuteilung von Reichsanleihe zu erklären.

Die Tilgung der Schatzanweisungen erfolgt durch Auslosung von je einer Serie in den Jahren 1923 bis 1932 . Die Auslosungen finden im Januar jedes Jahres , erst¬
mals im Januar 1923 statt ; die Rückzahlung geschieht an dem auf die Auslosung folgenden 1 . Juli . Die Inhaber der ausgelosten Stücke könne« statt der Bar¬
zahlung viereinhalbprozentige bis 1. Jnli 1032 unkündbare Schuldverschreibungen fordern.

3 . Die Reichsauleihe ist ebenfalls in Stücken zu 20 000, 10 000, 5000 , 2000 , 1000, 500, 200 und 100 Mark mit dem gleichen Zinsenlauf und den gleichen Zinsterminen wie
die Schatzanweisungen ausgesertigt.

4 . Der Zeichnungspreis beträgt:
für die 4 / , 7 « Reichsschatzanweifuugeu 98 Mark,

» » 8 7 « Reichsauleihe , wennStücke verlangt werden , 98,50 Mark,
» , 8 ° / « , , wenn Eintragung in das Reichsschnldbuch mit Sperre bis 15 . April 1917 beantragt wird, 98, SO Mark

für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen (vgl. Ziffer 9 ) .
5 . Die zugeteilten Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin bis zum 1 . Oktober 1917 vollständig kostenfrei aufbe-

wahrt und verwaltet. Eine Sperre wird durch diese Niederlegung nicht bedingt ; der Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser Frist — zurücknehmen . Die von dem
Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werden von den Darlehenskassen wie die Wertpapiere selbst beliehen.

6 . Zeichnungsscheine sind bei allen Reichsbankanstalten, Bankgeschäften , öffentlichen Sparkaffen, Lebensversicherungsgesellschaften und Kreditgenossenschaften zu haben. Die Zeichnungen
können aber auch ohne Verwendung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen . Die Zeichnungsscheine für die Zeichnungen bei der Post werden durch die Postanstalten ausgegeben.

7 Die Zuteilung findet tunlichst bald nach der Zeichnung statt. Ueber die Höhe der Zuteilung entscheidet die Zeichnungsstelle . Besondere Wünsche wegen der Stückelung sind in
dem dafür vorgesehenen Raum auf der Vorderseite des Zeichnungsscheines anzugeben . Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck gebracht , so wird die Stückelung von den
Vermittlungsstellen nach ihrem Ermessen vorgenommen. Späteren Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann nicht stattgegeben werden.

8 . Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 31 . März d . I . an jederzeit voll bezahlen.
Sie sind verpflichtet:

30 "/» des zugeteilten Betrages spätestens am 18 . April d . I . ,
20 7 ° . . „ . . 24 . Mai d . I . ,
25 7° , , , . , 23 . Juni d . I .,
25 ° / « , » . .. . 20. Juli d . I.

zu bezahlen . Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts. Auch die Zeichnungen bis zu 1000 Mark brauche«
nicht bis zum ersten Einzahluugstermiu voll bezahlt zu werden. Teilzahlungen sind auch auf sie jederzeit , indes nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des
Nennwerts gestattet ; doch braucht die Zahlung erst geleistet zu werden , wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

Beispiel : Es müssen also spätestens zahlen : die Zeichner von Mk . 300 : Mk . 100 am 24 . Mai, Mk . 100 am 23 . Juni , Mk . 100 am 20 . Juli;
die Zeichner von Mk . 200 : Mk . 100 am 24 . Mai, Mk . 100 am 20 . Juli;
die Zeichner von Mk . 100 : Mk . 100 am 20 . Juli.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen , bei der die Zeichnung ongemeldet worden ist.
Die am 1 . Mai d . I . zur Rückzahlung fälligen80 000 000 Mark 4 °/° Deutsche Retchsschatzauweisuugen vo« 1012 Serie II werden — ohne Zinsschein —

bei der Begleichung zugeteilter Kriegsanleihen zum Nennwert unter Abzug der Stückzinsen bis 30 . April in Zahlung genommen.
Die im Laufe befindlichenunverzinsliche « Schatzscheine des Reichs werden — unter Abzug von 5 7 « Diskont vom Zahlungstage , frühestens aber vom 3l . März ab

bis zum Tage ihrer Fälligkeit in Zahlung genommen.
9 . Da der Zinsenlauf der Anleihen erst am 1 . Juli 1916 beginnt, werden auf sämtliche Zahlungen für Reichsanleihe 5 °/ «, für Schatzanweisungen 4 7- °/o Stückzinsen vom Zahlungs¬

tage, frühenstens aber vom 31 . März ab , bis zum 30. Juni 1916 zu Gunsten des Zeichners verrechnet ; auf Zahlungen nach dem 30 . Juni hat der Zeichner die Stückzinsen vom
30 . Juni bis zum Zahlungstage zu entrichten . Wegen der Postzeichnungen siehe unten.
Beispiel : Von dem in Ziffer 4 genannten Kaufpreis gehen demnach ab:

I . bei Begleichung vonReichsauleihe s ) bis zum
31 . März

b) am
18 . April

c) am
24 . Mai II. bei Begleichung vonReichsschatzauw. ä) bis zum

31 . März
e) am

18 . April
k) am

24 . Mai
5 °/» Stückzinsen für 90 Tage 72 Tage 36 Tage 4 7- 7° Stückzinsen für 90 Tage 72 Tage 36 Tage

— 1,25 °/° 1,— 7« 0,50 "/« — 1,12 ° 7° 0,90 ° io 0,45 7«
' ^ Stücke97,25 ° /° 97,50 "io 98,— °/°

Tatsächlich zu zahlender Betrag also nur 93,87 ° 7» 94,10 °/o 94,55 7».der Betrag also nur j Schuldbuch -
emtragung 97,05 °/° 97,30 °/o 97,80 7°

Bei der Reichsanleihe erhöht sich der zu zahlende Betrag für jede 18 Tage, um die sich die Einzahlung weiterhin verschiebt, um 25 Pfennig , bei den Schatzamveisungen für
jede 4 Tage um 5 Pfennnig für je 100 Mark Nennwert.

Bei Postzeichuuuge « (siehe Ziffer 1 , letzter Absatz) werden auf bis zum 31 . März geleistete Vollzahlungen Zinsen für 90 Tage ( Beispiel I»), auf alle andern Voll¬
zahlungen bis zum 18 . April , auch wenn sie vor diese« Tage geleistet werde «, Zinsen für 72 Tage (Beispiel Id) vergütet.

10 . Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden für die Reichsanleihe sowohl wie für die Schatzanweisungenauf Antrag vom Reichsbank -Direktorium ausgestellteZwischen¬
scheineausgegeben , über deren Umtausch in endgiltige Stücke das erforderliche später öffentlich bekanntgemacht wird. Die Stücke unter 1000 Mark, zu denen Zwlschenscheine
nicht vorgesehen sind, werden mit größtmöglicher Beschleunigung fertiggestellt und voraussichtlich im August d . I . auSgegeben werden.

Berlin, im Februar 1916.

Reichsbank- Direktorium.
j . Hanen st ei ». v. Grimm.
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ru Originalbeäingungen unci spesenfrei von jedermann entgegen.
Mt Prospekten und nälreren Auskünften stellen vir gerne ru Diensten.
Wir sind uuck gerne bereit , denjenigen unserer kescbsktskreunüe

velcben augenblicklicb flüssige Oeläer nicbt rur Verkügung sieben , dis
ertorüeriicden lSetrsgs jeweils / < Prozent unter dem offiziellen Dsrlsbens-
kasseoriinskuö, derzeit also ru 5 Prozent vorriuscbisken.

Lei dieser Oelegenbeit bringen vir in empfeblenäs Erinnerung,
riak vir scbon seit Isbren die Vervsbrung und Verwaltung (Verlosungs-
kontrolle us .w .) der uns von unseren lrescLaktskreunden2ur ^ ukbevukr-
ung übergebenen Wertpapieren gegen sebr mäkige Oedubrsn besorgen.
Wir erklären uns bereit , die bei uns gerisicbnelen Lriegsanleiben bis
suk weiteres kostenlos in Verwaltung und Verwakrung 2U nebmen und
laden Lun» Oebrsucb dieser Linricbtung eia.

kiagold, Zen 2. IMr? 1916.

Oer Vorstand:
8t . 8cbaib1e. Lernbardt . Dena.
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>2 loOeutscbe Rsicksfcüatzauweisungen
eingetsilt in 1v 8erien , von denen je eine in den dabren 1923 —1932

ä 10V Prozent ausgelost wird

nun Kurse voll SS froren!
Wir nekmen 2eicLinungen von

Nmisg. äen 4 . Harr Ki8
IMtmeti , äen 22 . Mrr, mittsg8 1 Nr

entgegen.

Laick- Oominaiulile Hord
Kerl Veil L ko. io Kord s. ll.

KvmmsilSttk Svr 8iskl L kbäkrsr L .-K.

Dir Mürtt. Sparkaflr sLalldkssMrüjsts
ist Zeichnungsstelle für die UOUL
Zeichnungen vermitteln auch die Agenturen und zwar in:

Altensteiz Herr H . Henßler , Firma Karl Heaßler se« .,
Simmersfeld » I . Fr . Hanselmann , Psstageut,
Berneck „ Rentamtmann Schwarzmaier.

Altensteig.

Butterfässer
Buttermaschinen
Vutterforme«

emaillierte

Milchfatten
Paul Beck.

> Zu mögt , baldigem Eintritt fleißiges,
ehrliches

MSdche«
Knickst unter 18 Jahren gesucht.

Meldungen nimmt entgegen die
Exp . ds . Bl.

Ettmannsweiler.
Unterzeichneter verkauft 8 starke

M
Michael Roller.

empfiehlt

Altensteig.
Alte gestrickte

Wollenlumpen
ohne Besatz

per Kg. Mk . 1 —

alt Ainu
per Kg. Mk . »

auft
Paul Iannasch.

A l l c n ft c i g.
Die beliebte Möbelpolitar

kkgl
'll

Mts»
kein

besseres
Hausmittel

gegen
jeden

He '
serkckt, Kaiarrh , Verschleimung,

Jaflu -mza od . Krampfhusten rc. als
pavl Vill ' e allein echtelr»H lllll o Fpitrwogvviüli
8l' II8tIl0Ildl > Il8
Nur echt in Paketen s 10 u. 30 ^

ebenso
Liealnltil8 -A8ll1Ilo^

L8tdMS - ö0NÜ0N8
mit dem Namen lllavl NI» z r haben
in Altensteig bei : F . Buhler jr .,
Bösingen: I . Broß ; Ebhausen:
TH . Rall ; Simmersfeld : I . A.
Braun , Ernst Schaich.

in FlaschenzuMk .l ,nndS« Pfg.
ist wieder zu haben bei

Karl Henßler sen.

E g e « h a u s e».
Rohe und frischgebrannte

reinschmeckende

Kaffees
empfiehlt

Calw.
Z . Kaltenbach.

Tüchtiger

Ahrknetz
per sofort oder in 14 Tagen gesucht.

Hugo Ra«
Baumaterialien.

Als Mm WM
zur Kräfteaufflischuag bei Erschlaff¬
ung, Hunger und Durst verlangen

unsere Soldaten

Kaiser
';

AMT
» Gesangbücher

billigst in der
in schöner , großer Auswahl

W. Rieker'
schen Buchhandlung , Altensteig.

Millionen wurden in's Feldgesandt.
Seit 25 Jahren bestbewährt gegen

Appetitmangel , Magenweh,
schlechten verdorbenenMagen,

Darmstörangea , Urbelsein,
Kopsweh.

Paket 85 Pfg . , Dose 15 Pfg.
Kriegspackung 15 Pfg ., kein Porto.

Zu haben bei:
Fr . Flaig , Ehr. Burghard,n Alten¬
steig : C . F . Heintel, in Pfalzgrafen,
weiler ; Ehr. Waiblinger z . Löwen
in Haiterbach ; I . Kaltenbach in
Egenhausen.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag Jnvokavit , allg . Landes-

bußtag, 12 . März . Eo . Gottes¬
dienst um ' / . IO U . mit h . Abend¬
mahl in der Kirche. Lieder : 288.
397 . Opfer für Kriegshilfe de?
Konsistoriums . Darauf Kinder-
gottesdienst in Abt.

'/,2 Uhl
Christenlehre , Töchter.

Dienstag, Frauenabend im Jugend¬
heim.

Donners 'ag 8 Uhr: Knegsbetstunde
im Jugendheim.
Gemeinschaft -Jugendheim.

Sonntag abend ' / - 8 Uhr Versamm¬
lung

Methodisteugemeiude.
Sonntag , 12 . März . Vorm ?/-1ü

Uhr Predigt . ^' . 11 Uhr SoB-
tagsschule . Nachm . 2 U . Jugend¬
bund. Abds . '/ 8 Uhr Predigt

Montag, 13 März abds . 8 W
Missionsverein.

Mittwoch, 15 . März Vortrag von
Herrn Prediger W. Kuder aus
Frankfurt a. M . über . Kriegsleid
und Gottestrost ' .

Gestorbene.
Schwarzenberg: GeorgMüller,Löwen¬

wirt, 52 I.
Calmbach : Karl Barth , 28 I.
Höfen a . E . : Engen Großmann, 1k

I . , Sohn des SchuhmacherGcoß-
mann.

Walddorf (Chansseehaus ) : Ludwig
« änßle, 68 I.

Korntal : Johannes Hesse, 68 I.
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